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Expedition : Karl-Friedrtch-Straße Nr . 14 (Telephonanschlüß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
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Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplarewerden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit
Quellenangabe — „Karlsr . Ztq ." — gestattet.
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Abonnements «nf die „Karlsruher Zeitung*

für den Monat
März

« MM1 jede Postanstalt entgegen.
Die Urpetitü» der «Karlsruher Zn!,«-".

Amtlicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Handelskammer¬
sekretär vr . R . Planer in Karlsruhe die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Kronen - Ordens vierter Klasse zu
ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geschäftsführer
Johann Jakob Renckert in Karlsruhe die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu er¬
theilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Landeskommissär,
Geheimen Oberregierungsrath Föhrenbach in Freiburg
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinz - Regenten von Bayern verliehenen Verdienst¬
ordens vom heiligen Michael II . Klasse zu ertheilen.

SeiueKöniglichf Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Hofrath
Professor vr . Kehrer an der Universität Heidelberg die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Ihrer Majestät der Königin-
Regentin von Spanien verliehenen Komthur - Kreuzes des
Ordens Jsabella 's der Katholischen zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 2 . Februar d . I . gnädigst geruht , den mit der
Leitung des Realgymnasiums zu Ettenheim beauftragten
Direktor Rudolf Oster zum Realgymnafimusdirektor zu
ernennen.

Nicht-Nmüichrr Thril.
Die Pflicht gegen die heimische Produktion .

^1 Stuttgart , 22. Februar.
Der Stuttgarter Konsumverein , eine ungemein

blühende Genossenschaft, zu der neben der Arbeiterschaft
das Beamtenthum ein großes und vorzugsweise Gewinn
bringendes Kontingent stellt , hat sich von svzialdemokra -
nscher Seite dazu mißbrauchen lassen , „ namens seiner«ehr als 18 000 Mitglieder "

gegen jede Erhöhung der
Getreidezölle zu protestiren. Der Werth dieses Beschlusses
ist in der Presse alsbald in 's richtige Licht gestellt
worden durch die Mittheilung , daß der fragliche Beschluß
»on ganzen 200 Personen gefaßt worden ist , daß er nicht
nnmal auf die Tagesordnung gesetzt war , daß vielmehr

Versammlung am Schluß mit dem sozialdemokra -
Men Antrag überrumpelt wurde. Die VereinsleitungMte bedenken , daß sie durch ein derartiges Hereintragen ,

Agitationen dem Verein wichtige Sympathien !
scherzen kann . Gewiß hat ein Konsumverein die Auf- :
»ave , seinen Mitgliedern die Lebensmittel nicht nur gut !

no rem . sondern auch möglichst billig zu liefern, aber
^ dieser Aufgabe nur nachgehen im Rahmen der i

Reich angenommenen Wirtschaftspolitik; diese'rthschaftspolitik selbst zu beeinflussen , ist nicht seine
» ???-

.
Es hat schon einmal eine Eingabe den Landtag

AHastigt verlangte, daß den Beamten der Bei-
üa den Konsumvereinen verboten werde ; derartige

^ rebungen könnten eine nicht zu unterschätzende Unter-
e ^ !Hst "den , wenn sich die Situation ergäbe, daß die
kdrn^/ °Eamten als Konsumvereinsmitglieder in ausge-
. «yenen Gegensatz zu der von der Regierung im Land-

Politik kämen , und wenn die Land-
geordneten der ländlichen Bezirke die städtischen

als Gegner wichtiger Interessen ihrer
betrachten müßten. i

Der Vorgang ruft zugleich eine lehrreiche Erinnerung
wach. Als 1895 die Kammer bei der Adreßdebatte über
die Lage der Landwirthschaft verhandelte , machte der
damalige Finanzminister Riecke die erstaunliche Mitthei¬
lung . „ daß die Stadt Stuttgart mit Mehl von
ausschließlich ausländischem Getreide versorgt
wird.

" Man vergegenwärtige sich das Unleidliche dieser
Thalfache für die heimische Landwirthschaft ! Die Landes¬
hauptstadt, nach der vom Lande draußen herein ungezählte
Summen fließen , die man im Landtag unter allgemeiner
Zustimmung ein „ einziges großes Waarenhaus für das
ganze Land" genannt hat , sie verbraucht von dem Haupt-
erzeugniß des württembergischen Bodens nicht ein Körnchen !
Jene Thatsache kann übrigens auch den Statistikern zu
denken geben , die die that sächliche Höhe der Getreide¬
einfuhr in Deutschland ohne weiteres als Beweis dafür
annehmen, daß eine Einfuhr in solchem Umfang noth -
wendig sei. Das Stuttgarter Beispiel lehrt neben vielen
anderen Thatsachen , daß der Handel nicht bloß das Defizit
der heimischen Erzeugung deckt, sondern daß er weit darüber
hinaus Einfuhrmengen bestellt, die dann dem heimischen
Erzeugniß den Markt versperren .

Deutscher Aeichstag.
* Berlin . 21 . Februar .

Fortsetzung der Berathung des Postetat s .
Müller - Sagau ( freis .) richtet Anfragen an den Staats¬

sekretär bezüglich des Urlaubs und der Stellenzulagen der
Unterbeamten . Beim Engagement weiblichen Postpcrsonals
sollten Damen leiseren Alters berücksichtigt werden

Abg . Werner (Neformp.) bedauert, daß im Postdienste so
biete Frauen angestellt würden. Redner wünscht Regelung der
Frage der Stellenzulagen , Gratifikationen rc . Er erkennt an,
daß die Behandlung der Unterbeamten besser geworden sei.

Abg . Bassermann (nat .- lib .) wünscht im Gegentheil, daß
der Staatssekretär bezüglich der Anstellung weiblicher Personen
auf ' dem bisherigen Wege bleibe .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Müller - Sagan
führt Staatssekretär v . Podbielski aus , die Frauen würden
nirgends an Stelle von Unterbeamten angestellt, sondern nur
an Plötzen, die früher von A Menten verseben wurden . Auch
dir Postagentinnen seien in den allermeiste » Fällen Witwen oder
Töchter verstorbener Agenten. Die Belkäufermnen von Post»
werthzeichen seien keine Beamtinnen, sondern stehen im ein¬
fachen Lohnverhältnisse Bei der Anstellung von Damen sei
nur maßgebend , daß die Gesundheit der Betreff nden für den
Postdicnst ausreicht. Die sogenannten gehobenen Stellen seien
immer mit besonderen Funktionen der betreffenden Beamten .
Verbunden . Der Staatssekretär glaubt nicht , daß den Beamten ?
wegen ihres Kinderreichlhums Vorhaltungen gemacht würden, !
im Gegentheil, in der Posiverwaltmig set der Kmdersegen bc-- jsonders protegirt. (Heiterkeit !) Solchen Familien helfe die !
Verwaltung in umfangreichem Maße. I

Abg . Zubeil (Soz .) bittet den Staatssekretär , die ungünstige
Lage der Postillone aufzubeffern und für gute Wtnterkleidung !
zu sorgen . ,

Staatssekretär v . Podbielski erklärt, sofort veranlaßen zu ?
Wollen, daß eine Unte- suchung über die Posthallcreien staitfiudet.
Wegen der Winterkletdung der Postillone sei eine Untersuchung
angestellt.

Der Titel Unterbeamte und weitere Titel werden bewilligt.
Bei Titel 37 Stellvertretungskosten für Beamte wünscht Abg.

Froh me (Soz .) bessere Bezahlung der Telegraphenarbetter .
Staatssekretär v . Podbielski meint, die Bezahlung der

Arbeiter sei hinreichend , wenn auch nicht so hoch wie im Prtvat -
dtenst . Dafür sorge der Staat für die Zukunft dieser Leute.

Abg. Müller - Sagan bringt den Streit der Telegraphen¬
verwaltung mit der gräflich Schaffgott'schen Verwaltung wegender Telegraphenanlage im Rtesengebtrge zur Sprache .

Abg . v . Staudv (kons .) wünscht bessere Telepyonverbindun -
gen nach Posen.

Direktor im Reichspostamt Sydow erklärt, die Verwaltungwollte bereits in diesem Etat für bessere Telephonverbtudungen
nach Posen, überhaupt für Vermehrung der großen Leitungen
nach Osten Summen einstellen , mußte aber diese bet der Mengeder anderen Allforderungen noch für ein Jabr zurückstrllen . Die
Telcgraphenverwaitung halte sich mit ihren Forderungen an die
gräflich Schaffgott'sche Verwaltung durchaus im Rahmen deS
Gesetzmäßigen . Nebenanschlüsse durch die private Industrie wür¬
den in keiner Weise gehindert.

Nach weite en Bemerkungen mehrerer Abgeordneten wird der
Rest des Ordinariums bewilligt .

Beim Extraordtnartlini erklärt auf eine Anfrage des Abg.
Schmidt-Elberfeld, Staatssekretär v . Podbielski , daß für
ein neues Dtenstgebäude in Hagen i . Wests , für den 1 . April
1902 die erste Baurathe angefordert werden soll .

Hierauf wird das Extraordinarium genehmigt .
Bei der Berathung des Etats der Reichsdruckerei

kündigt Abg . Arendt (Reichsp) an, er werde eine Resolution
einbringcn , wonach der Retchsanzeiger nicht in einer Privat -
druckeret , sondern in der Reichsdruckeret hergestcllt wird . Die
Frage werde jetzt bei Ablauf des Vertrages aktuell.

Staatssekretär v . Podbielski bezweifelt , daß es nützlich
wäre , den „Retchsanzeiger " in der Reichsdruckeret zu drucken.
Da » würde Neuausgaben verursachen und eine Beschränkung
der Privatindnstrie sein.

Abg. Paasche (nat .- lib .) schließt sich dem an.

Abg . Arendt (Reichsp .) weist darauf hin , daß von einem
Eingriff in die Privatindustrte keine Rede sein könne .

Abg . Müller - Sagan gibt dem Vorredner darin Recht, daß,
wenn man die Reichsdruckeret nicht benützen wolle , man min¬
destens einen Wettbewerb unter den geeigneten Prtvatdruckereien
ausschreiben müsse.

Der Erat der Reichsdruckeret wird angenommen .
Es folgt die Berathung von Petitionen .
Abg . Jakobskötter (kons .) berichtet über die Petitionen

betreffend Einschränkung der Konsumvereine und des Hausier¬
handels .

Die Kommission beantragt Uebergang zur Tagesordnung .
Der Antrag wird angenommen.
Abg . Weißenhagen (Centr .) berichtet über die Petition

betreffend Abänderung des Statuts für die Pensionszu -
schußkasse der Arbeiter in der Gewehr - und Munitions¬
fabrik Spandau .

Die Kommission beantragt Uebergang zur Tagesordnung .
Der Antrag wird angenommen.
Abg . Ringau (nat .- lib .) berichtet über die Petitionen, be¬

treffend Regelung der Faßaiche und Einführung einer perio¬
dischen Nachaiche .

Die Kommission beantragt Ueberwetsung als Material .
Das Haus beschließt demgemäß .
Abg . Hegelmater (Reichsp ) berichtet über die Petition ,

betreffend Prüfung der sanitären Verhältnisse in mehreren
Staaten der gemeinsamen Ströme .

Die Kommission beantragt Ueberwetsung zur Erwägung .
Abg . Stolle (Soz .) führt aus : Die Flüsse würden der¬

artig verunreinigt , daß es nothwenvtg set, eine gesetzliche Rege¬
lung anzubahnen.

Der Antrag der Kommission wird angenommen .
Präsident Graf Ballestrem beraumt die nächste Sitzung

wegen Mangels an Material , wie bereits telegraphisch gemeldet,
aus Montag den 25 . Februar an .

Tagesordnung : Strandungsordnung , Wahlprüfungen

Die zweijährige Dienstzeit in Frankreich .
Paris , 17 . Februar .

Die öffentliche Meinung besaßt sich sehr lebhast mit
der Frage der Abkürzung der Militärdienstzeit .
Das seit 1889 geltende Gesetz , durch das für jeden Fran¬
zosen eine dreijährige Militärdienstzeit festgestellt und nur
denjenigen, welche einen Universitätsgrad erlangt haben,
ein Dienstjahr nachgesehen wird , begegnet in der Kammer
heftiger Gegnerschaft . Die große Mehrheit der Radikalen
und auch viele Republikaner hatten in der Wahlbewegung
das Versprechen gegeben , daß sie die Herabsetzung der
Militärdienstzeit und die Beseitigung der Ausnahmen
verlangen werden . Der Armeekommission der Kammer
wurden daher viele auf die Erreichung dieses Zweckes ab¬
zielende Anträge überreicht . Auch in der Armeekommission
des Senates wurde die Frage in gleichem Sinne aufge¬
worfen. Die Regierung beschäftigt sich ebenfalls mit der
Angelegenheit, indem der Kriegsminister, General Andr6 ,
die vorbereitenden Studien für die Einführung der zwei¬
jährigen Dienstpflicht vornehmen ließ . Die Frage wird
demnach ernstlich in Erwägung gezogen und es ist Aus¬
sicht vorhanden , daß sie in nicht ferner Zeit ihre Lösung
finden werde . Es läßt sich kaum bestreiten , daß das
Gesetz vom Jahre 1889 zu manchen berechtigten Ein¬
wendungen Anlaß gibt . Es ist eine Thatsache , daß eS
dem Lande große Lasten auferlegt , ohne in Friedenszeit
den vom Obersten Kriegsrath geforderten Effektrvstand
und ohne die genügende Zahl von Reserveunleroffizieren
zu bieten . Vom Standpunkte der Gleichberechtigung wird
ferner eine strenge Revision der Bestimmungen verlangt ,
durch welche an die Erlangung gew ' ffer Universitäts¬
grade Begünstigungen geknüpft werden . Nach der
Anschauung der Mehrzahl derjenigen , welche über¬
haupt eine Reform verlangen , wäre die zwei¬
jährige Dienstpflicht für alle Franzosen
ohne Ausnahme einzuführen . Zwei Jahre wirklicher
Dienstzeit in der Garnison werden für genügend erachtet ,
um auch Artilleristen und Kavalleristen die genügende
militärische Ausbildung angedeihen zu lassen. Wenn
diese Reform durchgeführt werden soll , müßten ihr jedoch
Maßnahmen vorangehen , um etwa mit Hilfe von Wieder¬
engagements einen Stock von Unteroffizieren und Kor¬
poralen zu sichern. Das Kriegsministerium hat eben
diese Maßregeln, von deren Annahme die Abkürzung der
Militärdienstzeit abhängig erscheint , zum Gegenstand des
Studiums gemacht. Allein einige Mitglieder der Annee-
kommisfion der Kammer theilen diese Anschauungen
überhaupt nicht , sondern find der Meinung , daß die
zweijährige Dienstzeit mit der Erhaltung einer wirklichen
Armee unvereinbar sei , und fie schlagen deshalb eine
Organisation vor , welche unter grundsätzlicher Aufrecht¬
erhaltung der dreijährigen Dienstzeit für alle Franzosen
doch gestatten würde, eine bestimmte Zahl von Soldaten
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nach einjähriger Dienstzeit zu beurlauben , und zwar
würde diese Zahl von derjenigen der Wiederengagirten
abhängig sein. Nach diesem Vorschläge sollte namentlich
die Ergänzung der Artillerie und Kavallerie mit Hilfe
von Wiederanwerbung auf vier bis fünf Jahre erfolgen.
Allein dieser Vorschlag , nach welchem das Heer aus zwei
Armeen bestände und dem eine Zahl von Wiederanwer¬
bungen zu Grunde liegt , die trotz der Vortheile , welche
man den Wiederangeworbenen bieten müßte, unwahrschein¬
lich wäre , hat keine Aussicht auf Annahme . Es wird
daher wohl jene Reform eingeführt werden, welche an die
Stelle der dreijährigen Dienstpflicht mit Ausnahmen die
zweijährige für Alle setzt .

Vatikanisches .
^ Rom , 18 . Februar .

Man erwartet täglich die Ankunft des neuen
russischen Ministerresidenten beim Vatikan , Herrn
Gubastow . Durch ihn , so sagt man , will die russische
Regierung ihre Beziehungen zum Heiligen Stuhl wieder
enger gestalten oder wenigstens so gut , wie sie vor einigen
Jahren waren , als Herr Jswolsky das Kabinet von St .
Petersburg vertrat . Dieses ist , trotz allem guten Willen,
Herrn Tscharikoff nicht gelungen . Abgesehen von mancher¬
lei anderen Erklärungsgründen für diese Entfremdung ,
hat der Vatikan nie verschmerzen können , daß die Mission
des Msgr. Tarnassi gescheitert ist . Ohne Uebertreibung
kann man sagen, das vor einem oder zwei Jahren der
Vatikan und Rußland dicht vor dem Ausbruch eines
ernsten Konfliktes standen. Seitdem hat sich das Ver -
hältniß wohl etwas gebessert , aber nach wie vor zeigt sich
der Vatikan Rußland gegenüber sehr kühl , obwohl Kar¬
dinal Rampolla von Haus aus ein großer Freund der
Russen ist . Dieses beweist , wie tief die Wunde noch
immer klafft, die das Vorgehen des russischen Hofes dem
Vatikan geschlagen hat . Jetzt nun , heißt es , wolle Rußland,
um den guten Willen des Vatikans zu erkaufen , gewisse
Konzessionen machen , und dazu soll Herr Gubastow in-
struirt sein. Ein Diplomat von friedlichem und versöhn¬
lichem Temperament , wie er es ist, scheint dazu durchaus
geeignet , so daß er alle Aussichten auf einen guten Er¬
folg seiner Bemühungen haben dürfte. Es handelt sich
Um die Besetzung vakanter Bischofsstühle. Bei solchen
Verhandlungen pflegt der Vatikan und Rußland in der
Kunst der dilatorischen Geschäftsführung und des starr¬
sinnigen Festhaltens an gewissen Bedingungen zu wett¬
eifern und wer dabei zuerst müde wird — gewöhnlich ist
es der Vatikan — gibt nach . Ueber die Bischofssitze von
Mohilew und Zitomir ist die Verständigung bereits er¬
folgt . Ueber den künftigen Bischof von Plock verhandelt
mail noch , nachdem ein von Rußland präsentirter Kan¬
didat , ein sehr alter Herr, wie man annimmt auf Ver¬
anlassung des Vatikans , die Erhebung zum Bischof ab¬
gelehnt hat ; jetzt handelt es sich um einen neuen Kandi¬
daten , der Aussichten haben soll, angenommen zu werden.
Nach Erledigung dieser Frage soll der in Odessa inter-
nirte Msgr. Symons . der abgesetzte Bischof von Plock,
begnadigt und, statt internirt zu sein , in die Verbannung
geschickt werden, nach Krakau, wie man glaubt .

Auch zwischen Deutschland und Rom schwebt immer
noch eine Bischofsfrage unerledigt , und nichts deutet
darauf hin , daß im nächsten Konsistorium — selbst , wenn
es, wie es neuestens heißt, bis nach Ostern vertagt sein
sollte — der verwaiste Stuhl von Metz wiederbesetzt werde.
Von beiden Seiten beharrt Jeder auf seinem Standpunkt .
Die deutsche Reichsregierung sagt : „Msgr. Zorn von Bulach
oder Keiner "

. In Berlin soll man erklärt haben : „ Ihr
wollt unfern Kandidaten nicht , wohl , wir können warten " .
Und die Reichsregierung kann ohne Zweifel länger warten
als der Heilige Stuhl, denn ihr liegt die Sorge für die
religiösen Interessen des Metzer Sprengels nicht ob . Jin
Vatikan klammert man sich , um die deutsche Kandidatur
zu bekämpfen , an untergeordnete Gründe an . man spricht
von der Opposition des Domkapitels , von der geringen
Dauer der seelsorgerlichen Thätigkeit Bulach 's . Da
man aber weiß , daß der Heilige Stuhl sich oft
genug über ganz andere Hindernisse hinweggesetzt
hat , so schließt man daraus auf das Vorhandensein
von Gründen die der Vatikan nicht angeben will , die
aber leicht zu errathen sind . Wer nun wohl schließlich
siegreich bleiben wird ? Viele Präzedenzfälle sprechen zu
Gunsten der Reichsregierung . Um nur an einen zu
erinnern , sei auf den Verlauf der Besetzung des Erzbis -
thums Posen im Jahre 1887 hingewiefen . Die preußische
Regierung wollte einen deutschen Erzbischof , obwohl ein
solcher ohne Zweifel den Polen antipathisch sein würde.
Leo XIII . gab damals , ohne Schwierigkeiten zu erheben,
den Wünschen Preußens nach und Msgr. Dinder wurde
Erzbischof. Dieses beweist , daß es in solchen Fragen für
den Vatikan keine absolute Regel gibt , sondern daß er
sich von opportunistischen Gesichtspunktenleiten läßt. Jetzt
handelt es sich um viel bescheidenere Wünsche , da dem
Vatikan für den Stuhl von Metz nicht ein altdeutscher
Kandidat vorgeschlagen wird, sondern ein Prälat , der in
den Reichslanden geboren ist und in der päpstlichen Di¬
plomatie eine hervorragende Stellung einnimmt .

Es ist nicht das erstemal , daß man hier von der be¬
vorstehenden Abberufung des österreichisch-ungarischen Bot¬
schafters beim Vatikan , Grafen Revertera , spricht . Es
heißt dann immer , der Graf , der schon seit 12 Jahren
in Rom residirt, warte nur die Zeit des regelmäßigen
Sommerurlaubs ab , um seine Entlassung zu erbitten.
Aber in jedem Herbst ist er bisher wiedergekommen. Den¬
noch beschäftigt sich die Diplomatie mit der Person seines

Nachfolgers . Man spricht als Bewerber für diesen wich¬
tigen Posten von dem österreichischen Gesandten in Brüssel ,
Graf Khevenhüller , und von dem Botschafter in Dis¬
ponibilität , Graf Welsersheimb , die ohne Zweifel beide
hier peiLonLs Zratas wären . Da Kardinal Rampolla —
ob mit Recht, bleibe unentschieden — nicht für einen
Freund Oesterreichs gilt, hält man auch dafür , daß die
Würde eines Botschafters Seiner Apostolischen Majestät
beim Heiligen Stuhle ein besonderes Maß von Takt
und diplomatischer Feinheit verlangt und außerdem
eine genaue Kenntniß des höchst schwierigen Terrains.
Daß sich Graf Revertera diese durch seinen langen Auf¬
enthalt hier erworben hat ist jedenfalls einer der Gründe ,
die immer wieder dafür sprechen , ihn ans diesem Posten
zu halten . _

AirranrieTc Wundschau.
-v- Frankfurt » 21 . Februar .

Allmählich kommen jetzt die Bankbilanzen zur Ver¬
öffentlichung , und sie zeigen mehr oder minder das gleiche Bild,
daß die Gewtnnergebntffe und die Dividenden hinter dem Vor¬
jahre Zurückbleiben . Bei denjenigen Banken , deren Resultate
nicht durch Nachhilfe aus den verborgenen Reserven der guten
Zetten aufgefrischt werden konnten, tritt dies noch mehr in die
Erscheinung, als bei denjenigen, die in dieser glücklichen Lage
waren . Nur für die Deutsche Bank , die ja innerhalb der Bank-
wslt eine ganz bevorzugte Rolle hat, glaubt man ein günstige
Dividende in Aussicht nehmen zu können . Aber sonst bleiben
die Resultate meistens hinter dem Vorjahre zurück . Die Ber¬
liner Handelsgesellschaft verthcilt 8 Proz . gegen
9 ' /, Proz ., die Darmstädter Bank 6 Proz . gegen 7 Proz ,
die BreslauerDiskontobank 4 Proz . ge . en 7 ' /, Proz .,
die Berliner Bank 5 Proz . gegen 7 Proz , die Deutsche
Effekten - und Wechselbank 4 Proz . gegen 7 Proz .
Auch bei der O est e r r e i ch is ch e n Kreditanstalt ist das
Ergebniß hinter dem vorjährigen zurückgeblieben , indem die Di¬
vidende mit Kr . 32 .— gegen 36 .— in Vorschlag gebracht wird. Die
einstmalige starke Empfänglichkeit der Börse für die Jahres¬
abschlüsse der Oesterrcichtschen Kreditanstalt ist vollständig ge¬
schwunden .

Die D t S ko nt o g e s e l ls ch a st hat zu Anfang der Be¬
richtsperiode die Gemüther stark beschäftigt und es wurde ge¬
rüchtweise gemeldet, daß diese Gesellschaft eine Filiale in Frank¬
furt errichten werde, wobei sie das hiesige Bankhaus M . A .
v . Rothschild L Söhne in sich aufnehmen wolle . Das hat
eine förmlich elektrtstrende Wirkung ausgeübt , bis dann dem
Gerücht das Dementi aus dem Fuße folgte. Wie es scheint, ist
seitens der Inhaber der Bankhäuser Rothschild überhaupt noch
keine Entscheidung darüber getroffen, ob das Frankfurter Stamm¬
haus forlgeführt werden wird, und in welche: Weise . I denfalls
würde es dem Interesse des Frankfurter Platzes entsprechen ,
wenn einer der jüngeren Herren von der Familie Rothschild
hierher käme, oder aber wenn der Gedanke einer Erwerbung der
Firma durch die Diskontogesellschaft sich verwirklichen sollte .
Alles, was dazu führen kann , daß das Bankhaus , das etwas
schwerfällig geworden war, regere Thätigkeit entwickelt, würde
vom Standpunkt des Pletztnteresses mit Freude begrüßt werden.

In den ersten Wochen des neuen Jahres hatte die Bank -
thätigkeit mehr Erfolge, wesentlich hervorgerufen durch den
regen Geschäftsgang in Anlagepapieren. Aber ein Wieder¬
aufleben der Bankthättgkeit in größerem Stile ist nicht zu
erwarten, so lange nicht eine gründliche Acnderung in dem
Börsengesetz eingetreten ist. In dieser Richtung hat es einiger¬
maßen befriedigendenEindruck gemacht , daß die Anregungen, die
bet der Verhandlung der Frage im Landtage stattgefunden haben ,
seitens des Regierungsvertreters , des Handelsministers Brcfeld ,
nicht so schroff zurückgewtesen worden sind, wie dies bisher der
Fall war . Die aufwärts strebende Entwickelung der deutschen
Staatsanleihen wurde einigermaßen dadurch beeinträchtigt, daß
der Geldstand sich eher etwas vertheuert hat . Nach dem Aus -
weis der Retchsbank besitzt diese für annähernd IVO Mil¬
lionen Reichsschatzschetne, und diese Nothwendigkett , dem Reiche
Gelder vorzuschießen , macht immerhin ihre Wirkung auf den
Geldmarkt. Dazu kommt , daß in London die Geldverhältniffe
bis in die letzten Tage huiein ichwteriger waren und erst heute
eine Ermäßigung des Londoner Banksatzes auf 4 Proz .
eingetreten ist, wodurch dann wohl auch die Reichsbank sich
bewogen sehen wird, ihren offiziellen Satz herabzusetzen .

Die Bewegung in deutschen Staatsanleihen war
nicht mehr so bedeutend wie bisher, und cs sind einzelne Rück¬
schläge eingetreten. Dagegen ist bei allen Neuemissionen der¬
selbe mächtige Andrang zu bemerken wie bisher . Das hat sich
bet der Ausgabe von 9 Millionen Mark 3' /, proz. württem -
bergischer Obligationen gezeigt und in noch stärkerem
Maße bet der Zetchnungsauflage aus 12 Millionen Mark 4 proz.
Münchener Stadtobligattonrn , bet denen der An¬
drang ein so übermäßiger war , daß die meisten Zeichnungen,
soweit sie nicht mit Sperrverpflichtung eingrgangcn wurden, ganz
ausfallen mußten .

Auf dem Markte der ausländischen Staatsanleihen
sind die österreichisch - ungarischen und italieni¬
schen Werthe fest. Argentinische haben sich nach der
vorausgegangenen Steigerung etwas abgeschwächt , und zwar
auf die Annahme, daß das argentinischeFinanzprojekt frühestens
bis zum Sommer durchgeführt werden könnte , daß aber seine
Durchführung überhaupt noch nicht gesichert scheint. Chinesen
sind Wetter fest , obgleich der Plan einer erweiterten deutschen
Expedition in's Innere China 's vielfach Verstimmung erregte.
Spanier und Portugiesen bester , elftere trotz der Fort¬
dauer der Unruhen . In türkischen Wertyen war anfangs
ziemlich viel Bewegung vorhanden , später schwächten sie sich
auf Realisationen etwas ab.

Das Geschäft in Etsenbahnaktien ist still , und es sind
keine bemerkenswerthen Aenderungen zu verzeichnen . Eine Aus¬
nahme bilden die schweizerischen Aktten , für die sich
fortwährend reges Interesse zeigt , und deren Bewegung zum
Theil eine weiter emporgerichrelc war . Nur Gotthard sind
schließlich auf Realisationen abgeschwächt .

Die Berichte aus Amerika lassen eine gewisse Abschwächung
gegen die bisherige feste Tendenz erkennen , und sie werden mit
einer gewissen Sorge verfolgt. Denn wenn wir auch an der
großen Aufwärtsbewegung in Amerika nicht entsprechend An-
theil hatten, so ist doch die Befürchtung nahe , daß ein dortiger
Rückschlag sich auch bei uns stärker geltend machen könnte .

Unsere leitenden Bergwerksaktien erfreuen sich weiter
guter Nachfrage , und obgleich vielfach mit ungünstigen Gerüch¬
ten über die Lage der Bergwerksindustrie gearbeitet wird , hält
das Publikum seine Bestände fest, da die Verhältnisse bei unseren
leitenden Gesellschaften der Kohlen - und Eisenindustrie
gesund und in fich gefestigt gelten.

Gegen die Vorwoche haben sich allerdings die Kurse nicht voll¬
ständig behaupten können . Elektrizitätsaktien sowie
einzelne Maschinenfabriken find matter , Karlsruher
Maschinenfabrik verloren 6 Proz . , Dürr 4 Proz .
Ferner sind Gelsenkirchener Gutzstahl 3 ' /, Prozent ,
Höchster Farbwerke 3 Proz . niedriger. Dagegen haben
Badische Anilin 4' /, Proz . gewonnen.

Privatdiskont 3 '/« Proz .

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
14 . Febr . 21 . Feb :

3 ',r " » Deutsche Rcichsanleihe 98 .30 98 60
40 /b ,0 § ^ 89 50 88.40

Preußische Konsols 98 .35 98.10
3 °/-- 88 80 88.40
Z ' /zO/o Badische Obl . abgestempelt 96 10 95 .70
3 "

,
', Badische Obligationen 86 .20 86 .60

3 ' /, °/ . Bayern 9515 95.45
3 "/, Bayern 86 01 86.15
3*/,°/« Großh . Hessische Obligationen 94 50 94 30
3"/o „ » » 8515 84 85
3 '/»

°/o Württcmberger (abg .) 95 .45 95 70
3°,« 86.20 - .-
4 °/, Italienische Rente 96 .— 96 .10
4 °/ , Ungarische Goldrente 99 .30 99 .20
4°/ , Ungarische Kronenrente 94.20 9430
5°/, amort . Silber -Mexikaner 40 60 41 —
5 °/„ Gold-Mexikaner v . 1899 97 .90 97 .80
Oesterreichische Kreditaktien 212 .30 212 . -
Dtskonto-Kommanditanthetle 182 .60 185 55
Staatsbahn -Aktten 144 60 143 .50
Lombardische Aktien 25.70 25 .25
Gotthardaktien 169 .20 169 . -
Schweizerische Nordostbahnaktien 115 .— 115 -
Laurahätte -Aktien 201 .— 201 . -
Bochumer Bergbauaktien 179 .50 18185
Gelsenktrcher Bergbauaktien 174 .50 173 .50
Harpener Bergbauaktien 17010 169 .—
Badische Anilin-Aktien 380.— 384.50
Türkenloose 115 .20 113.90

Hrotzhrrrogthum Baden.
Karlsruhe, 22 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Minister I)r. Buchenberger zu längerem
Vortrag und ertheilte dann dem Geheimen Negierungs¬
rath Professor Or . Witt aus Berlin zur Ueberreichung
der von ihm herausgegebenen Zeitschrift Prometheus
Privataudienz .

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legations¬
raths Or . Freiherrn von Babo und des Legationsraths
vr . Sehb.

** Der Gesammtverkehr auf Strecke Blaufelden—Langenburg
ist wieder ausgenommen, Personen - und Gepäckverkehr zwischen
Bingen und Rüdcsheim wegen Eisgangs eingestellt .

? . (Tarifverzeichn iß ) Das Berkehrsbureau desReichs-
Etsenbahnamts hat soeben ein Verzeickiniß veröffentlicht, welches
olle am 1 . Januar l . I . bestehenden Tarife der deutschen Eisen¬
bahnen umfaßt . Das Berzetchniß ist in erster Linie für den
Dienstgebrauch der deutschen Eisenbahnverwaltungen bestimmt ,
es wird indessen auch für die Verkehrsintereffenten von großem
Nutzen sein . Insbesondere ermöglicht dasselbe einen schnellen
und vollständigen Ueberblick über alle auf den deutschen Eisen¬
bahnen bestehenden Tarife - und die von diesen bedienten Ber-
kehrsverbindungcn. Die nähere Bezeichnung des Geltungsbereich-
der einzelnen direkten Tarife läßt meist sofort erkennen, ob für
die Abfertigung zwischen der Versandt- und der Empfangsbahn
direkte Tarife bestehen bezw . welche dieser Tarife anzuwendeu
sein werden. Das Berzeichniß liegt für Interessenten im Burea «
der hiesigen Handelskammer zur Einsichtnahme auf.

-r . (Neue 4proz . Anleihe der Stadt Freiburg
i . B ) In der gestrigen Submission auf 3000 000 M .
obiger Anleihe wurde von dem Bankhaus Veit L . Hamburger
in Karlsruhe , der Filiale der Dresdner Bank in Mannheim und
dem Bankhaus Ed . Kaufmann-Fehr in Freiburg t . B . das Höchst¬
gebot eingelegt. Der Sradtrath in Fretburg hat der genannten
Gruppe den Zuschlag erthetlt.

Z ( Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 20.
Februar .) Vorsitzender : LandgerichtsdirektorDürr . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch ; später
Staatsanwalt Dölter . — Wegen verschiedener in Baden-Baden
verübter Diebstähle wurde die Dtenstmagd Marte Schmidt
aus Bühlerthal zu fünf Wochen drei Tagen Gesängniß verur-
theilt. — Angeklagt wegen Nöthigung war der Bautechniker
Robert Ztmmermann aus Büchenau . Dieser Angeschuldtgte
hatte am 24 . November den Landwiith I . Lehnert , der einen
Theil der Scheuer des Vaters des Zimmermann in Büchenau
gepachtet hatte, durch die Drohung , er werde Lehnert todtschteßen,
wenn er nicht sofort aus der Scheuer gehe , diesen gezwungen ,
die Scheuer zu verlassen . Der Gerichtshof erkannte gegen den
Angeklagten auf eine Woche Gcfängniß . — Der Handlungs¬
gehilfe Marian v . Sulerzhskt aus Jnowrazlaw , der im
Laufe des vorigen Jahres seinem Prinzipal , dem Kaufmann
Th . Gebhard in Baden , nach und nach 329 M . 2.1 Pf . unter¬
schlug und mehrere Personen in Baden um Darlehen tm Be¬
trage von 30 M . beschwindelte , erhielt sechs Monate und Vier
Wochen Gcfängniß, abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft.

^ Heidelberg » 21 . Febr . Montag , den 25 . Februar , ver¬
anstaltet der Bach - Verein unter Professor Wolfram eine
Jubiläumsaufführung der „Jahreszeiten " von Haydn, bei wel¬
cher als Solisten u . a . Frau Herzog - Berlin und vr . Raoul
Walter - München Mitwirken .

^ Bade «, 21 . Febr . Soeben ist eine vergleichende Ueber-
stcht über den Betrieb der Kuran st alten (Staats - und
Privatbadanstalten ) in Baden für das Jahr 1900 erschienen.
Nach derselben wurden in den zwölf Monaten Bäder abgegeben :
Im Großh . Friedrichsbad 64520 (1899 : 66677 ) , KaiserinAugusta -
bad 29867 (28312 ), Großh . Landesbad 26941 (26470 ) , Prtval -
badhäuser 34095 (32 657), zusammen 155423 gegen 154116 im
Borjahre . Im Großh . Landesbad betrug die Zahl der Pfleg¬
linge 990 mit 25921 Kosttagen (1899 : 963 Pfleglinge mit
25 373 Pflegtagen) . Die in der TUnkhalle abgegebenen Kur¬
mittel (fremde Mineralwasser in Flaschen und Krüge, Mineral¬
salze, Hauptstollenquelle, Molke, Kuh - und Ziegenmilch und
Kefyr ) haben ebenfalls einen stärkeren Absatz gefunden als iw
Vorjahre . Die immer ausgedehntere Benützung der hiesigen
Privat - und staatlichen Badanstalten , welch' letztere durch da-
Entgegenkommender Großh . Regierung in allen Theilen muster¬
haft und der Neuzeit entsprechend komfortabel eingerichtet find ,
ist ein erfreulicher Beweis dafür, daß das hier Heilung und
Gesundung suchende Publikum die zur Verfügung stehenden
Kurmittel mit jedem Jahre höher schätzt. — Der ziemlich bedeu¬
tende Schnerfall der letzten Tage hat uns eine Wtnter -
landschaft gebracht , wie sie prächtiger hier nur selten zu
sehen ist ; über Berg und Thal hat sich eine weiße Schneede «
gebreitet, welche bet der jetzt herrschenden kalten Temperatur
wohl noch längere Zeit erhalten bleiben wird . Ein WinA

'

ausflug hierher gestaltet fich denn auch gegenwärtig sehr lohner» -

x AuS dem Markgräflerland , 21 . Febr. Dieser TA
fand in Lörrach unter Anwesenheit des Herrn Oberschulraw



„ .. - n - o ! öt aus Karlsruhe eine Versammlung von Ber-
^ " Gemeinde , der Schulkommisfion und des Kaufmanns -

s-^ n , um über die Errichtung einer kansmän -
« t ' chi- n Fortbildungsschule , sogenannten Handels -
'chulr . l ' beratben. Da von allen bethetltgten Setten die Errich-
A,a einer derarrigen Schule sehr gewünscht wird, Staat und Ge¬
binde die ungedeckten Ausgaben zu übernehmen bereit sind, so ist

Verwirklichung des Projektes zu rechnen . — Die kürzlich ver¬
gebene Fräulein Katharina Sutter , Tochter des Papter -
i^ rtkanten Sutter in Schopfhctm, hat an verschiedene Anstalten
beträchtliche Legate vermacht . Allein für die Anlage eines
« nderspielplahes find 12 UVV M . ausgesetzt - an sämmtliche Ar-
beirer der Papierfabrik sind nach dem letzten Willen der Ber -
fitzchenen Geldgeschenke bis zn 200 M . vertheilt worden.

«Literatur .
* Belhagen LKlasing 's Monatshefte bringen in

Krem soeben erschienenen Märzheft einen originellenBeitrag , der in
»El, weitesten Kreisen interessiren wird : Jugenderinnerungen von
Prof . Gust . Eberletn . Es ist das Bild einer höchst merk-
Mrdigen Künstlerjugend, das der Berliner Bildhauer vor uns
entrollt , das poetisch geschilderte Emporringen eines starken
Talents aus den engsten Verhältnissen. Das Heft bringt außer¬
dem persönliche Erinnerungen an Arnold Böckltn von
Prvs . Ludw . Pietsch , einen fesselnden Artikel über Münchener
SLnstlerkarnedal von Fritz v . Osttirt (famos illustrirt !), einen
instruktiven Aufsatz über den Hamburger Hafen, ein Essay über
den Aufschwung des deutschen Handels von Prof . Haushofer ,
eine Plauderet über die ersten Größen der Münchener Bühnen .
Der Roman von Ernst Remin „Das rothe Auge" nähert sich
feinem Abschluß . Me Novelle „Leiden " von Bernhardine Schulzc-
Smid wird zu Ende geführt. Die Gratisbeilage „Roman -
Bibliothek" bringt die Fortsetzung deS Romans „Erloschenes
Licht" von Franz Rosen . Das ganze Heft zeigt einen Bilder -
schmuck von erlesenem Geschmack.

England und Transvaal .
(Telegramme .)

" London , 22 . Febr . fischen er meldet aus
Kler sdvrp : Lord Methuen ist hier angelangt , nach¬
dem er das Land über Wolmaranstad hinaus aufgeklärt
hatte . Bei Haartebestfonteme stieß er aus 1400 Buren
unter VillierS und Liebenberg . Die Buren leisteten
hartnäckigen Widerstand , wurden aber nach heftigem
Kampfe aus ihrer Stellung vertrieben. Unsere Verluste
betragen an Tobten 3 Offiziere und 13 Mann . Die
Buren ließen 18 Tobte zurück.

* Kapstadt , 22 . Febr . Nachdem Dem et die Eisen¬
bahn im Norde ; , von De Ar gekreuzt hatte , wandte er
sich nach Westen . Plumer zwang ihn jedoch , seinen Weg
nach Norden in der Richtung auf Strydenburg zu gehen .
Am 19 . d . M . war Dewet wieder in der Nähe des
Oranjeflusses .

* Johannesburg , 22 . Febr. In der Nacht vom
20 . d . M . zerstörten die Buren den Bahndurch¬
gang bei Klipriver und erbeuteten eine Zug¬
ladung mit Lebensmitteln. Sie verbrannten den Zug
ungestört und zogen ab .

* Kapstadt , 22 . Febr . Die „ Times " melden :
Oberst Scher mbrucker richtete einen Aufruf an die
an der Grenze wohnenden Deutschen , sich den Verthei-
digungStruppen anzuschließen , worauf der deutsche
Generalkonsul eine Bekanntmachung erließ , in der
die deutschen Unterthanen zu strikter Neutralität ermahnt
werden. Der Aufruf Schermbrucker 's war an die deutschen
Einwohner gerichtet , sollte sich aber , wie es heiße , nur
auf die britischen Unterthanen deutscher Abstammung be¬
stehen. Es gibt nur wenig deutsche Unterthanen an der
Grenze.

* Kapstadt, 22 . Febr . Zwei neue Pestfälle sindbei Weißen festgestcllt worden .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme.)

* Peking , 22 . Febr . Reutermeldung vom 21 . d . M . :
PNnzTsching und Li - Hung - Tschang erhielten vomMe telegraphisch die Instruktion , den Gesandten mit-
Mheilen , daß ein Edikt über die Bestrafung der
Erdenträger gemäß den Forderungen der Mächte- eröffentlicht worden sei . Tungfuhsiang werde degradirt

seines Ranges entkleidet . Prinz Tu an und der
Herzog Lan fallen in Ungnade und werden verbannt .

Tschwang und Mnguien , sowie Tschaotschutschiao
^ewen Selbstmord begehen. Hsutschengyu , Nächsten und^Ichihsin werden enthauptet.

*
Peking , 21 . Febr . Graf Waldersee vertagte

E" geplanten Vormarsch , da die chinesische Regie-
^ 3 der von den Gesandten gestellten Forderung von^ *^ asungen zngestimmt hat .

^ London, 21 . Febr . Unterhaus . Auf Dtllons An-
erwidert Cranborne, der englische Gesandte in Peking

Nwi. . . Mittheilung der chinesischen Regierung zugestimmt,
» " "

. ÜEsagt sei, die fremden Gesandten stimmten dem Edikt
ändere einigen chinesischen Beamten Selbstmord

Aerburgh fragt an, ob die Regierung Nachricht habe von
Bestimmungen, weiche Witte , wie verlaute, dem russisch -
ch in esischen Abkommen bezüglich der Mandschurei
hinzuzufügen wünsche . Ob diese Bestimmungen nicht im Wider¬
spruch ständen mit Cranborne ' s Mittheilung , daß die von
China, betreffend die Mandschurei erwarteten Garantien , nicht
gestalten, einen Gcbtetserwerb oder ein Protektorat anzunehmen.

Cranborne erwidert , die erste Frage sei zu verneinen .
Der Regierung sei keine Abmachung über die Mand¬
schurei zur Kenntniß gebracht . Seine Erklärungen dom Mon¬
tag hätten sich auf den Bericht des englischen Gesandten in Pe¬
tersburg und auf die Autorität der russischen Regierung ge¬gründet . Er nehme an, daß die in Rede stehenden Abmachungen
solche seien, die zwischen den russischen und chinesischen Lokal -
behörden in Verfolgung vorläufiger Zwecke abgeschlossen wurden,und solche Vereinbarungen kö 'iitten die Rechte , die England nach
Verträgen mit China genieße , sticht beeinflussen . Die Frage der
Bertbeidigung deS Gesandtschastsviertels unterliege
gegenwärtig den Erwägungen des militärischen Ausschusses , der
noch zu keiner Entscheidung gekommen ist.Der Staatssekretär von Indien , Hamilton , erklärt, die
Regiernng habe die Mittheilnng erhalten, daß Graf Wälder
s e e einen Armeebefehl erlassen habe , worin er ankündige, daß
nach seinem Dafürhalten wegen des unbefriedigendest Fortgangsder Friedensunterhandlungen die Wiederaufnahme von
größeren Unternehmungen in Kurzem nothwendigwerde. Hierauf verlangte die Regierung, daß sie mit ausrei¬
chenden Informationen über Zweck und Ziel der Expedition
versehen werde. Nach Eintreffen derselben werde die Regierung
beschließen, ob an General Gaselee Weisung zu entsenden seien ,die von den bisher ertheilten abweichen .

* Konstantioopel , 21. Febr . Das Schiff „Kiew" der
russischen Freiwilligenflotte passtrte mit russischen fürChina bestimmten Truppen den Bosporus .

* New Bork , 21 . Febr . In finanziellen Kreisen wird das
Gerücht von der Annahme der chinesischen Anleihe in
Amerika für unbegründet gehalten.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Homburg , 22 . Febr . Gestern Nachmittag stattete

Seine Majestät der Kaiser Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich auf Schloß Friedrichshof einen Besuch ab .
Heute Vormittag unternahm der Kaiser einen Morgen¬
spaziergang . Zurückgekehrt erledigte der Kaiser Regierungs -
geschäste .

* Berlin , 22 . Febr . Die „ Nordd. Allgem . Ztg .
"

schreibt : Seine Majestät der König von England
gedenkt in den nächsten Tagen nach Deutschland zu
reisen . Daß die Veranlassung zu dieser Reise des bri¬
tischen Herrschers in dem schwer leidenden Zustande
seiner erlauchten Schwester , Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich , liegt , ist leider nur allzu
gewiß . Obgleich also der Besuch in Cronberg als
ein Akt brüderlicher Pietät einen rein familiären
Charakter trägt , haben doch einzelne deutsche Blätter
daraus ein politisches Ereigniß zu machen gesucht, um
sich in giftigen Angriffen zu ergehen , welche auch Seine
Majestät den Kaiser auf's Tiefste verletzen müssen . Es
wird damit ein Grad der Gesinnungsrohheit ver-
rathen , welche die schärfste Zurückweisung ver¬
dient.

* Berlin , 22 . Febr . Die Budgetkommissivn des Reichstagslehnte bet Berathung des Milttäretats die Förderung von
60V M . zum Entwürfe eines Neubaues eines Dtenstgebäudesin Bruchsal mit 12 gegen 7 Stimmen ab .

* Wie «, 21 . Febr . Abgeordnetenhaus . Nach der
Mtttbeilung des Präsidenten über den gestern gemeldetenEmpfangdes Präsidiums bet Seiner Majestät dem Kaiser beginnt das
Haus die Erörterung über die gestrige Erklärung des Präsidenten
betreffend die Unzulässigkeit nichtdeutscher Interpellationen .
Mehrere czechische R .'dner greifen den Präsidenten an unter dem
Vorwände, zu dem Protokoll der gestrigen Sitzung zu sprechen .
Der hitzige Jungczechen Obmann Pacak droht mit dem Tageder Abrechnung von 16 Millionen Slaven gegen 8 Millionen
Deutsche . Kramarsch spricht von der Fuchtel der Alldeut¬
schen, vor der sich die Regierung beugt. Die radikalen Czechen
bringen große Plakate herbei , die mit rothen Lettern den Ber-
fassungsarttkel IS über die Gleichberechtigung der Nationalitäten
zeigen und breiten sie auf dem Ministertische aus - mehrere All¬
deutsche zerreißen die Zettel . Der czechische Glasarbeiter
Fressl , der schon gestern nach Sttzungsschluß auf dem Mt-
ntnisterstuhl Rczeks Platz genommen und eine neue Sprachen¬
verordnung angekündigt hatte, steigt zum Prästdentenplatz empor.Da die Diener ihm die seitlichen Barrieren schließen , die dort
nach den Obstrukionsstürmen angebracht worden sind , klettert
Fresst auf die Barriere und sucht ein Plakat oberhalb an der
Saalwand zu befestigen . Das enrsesselt einen großen Tu¬
mult zwischen den radikalen Czechen und den Deutschen, doch
die Ruse Schönerer's „Wache, Wache !" lösen das drohende
Handgemenge in Heiterkeit aus . Weiter sprechen geschästtzord -
nungswidrig czechische und deutsche Redner zum Protokoll , sodaß
man nicht zur Tagesordnung gelangt. Ein Antrag Schönerer
auf Mißbilligung gegen den Präsidenten wird von der deutschen
Bolkspartei theiiweise unterstützt , wobei ein scharfer Zusammen¬
prall zwischen Wolf und Probe erfolgt.

* Wie «, 22. Febr. Ein CommuniquH des Polenklubs
besagt : Der Poienklub nimmt die vorläufige Erklärung des
Präsidenten des Abgeordnetenhauses, betreffend ntchtdeutsche
Interpellationen , zur Kenntniß und wird zum Zwecke
raschester Aufnahme der legislativen Thätigtett gegen die Er¬
öffnung der sofortigen Debatte über die Erklärung des Präsi¬
denten stimmen . Der Klub wird aufmerksamst über die den
einzelnen Landessprachen zustehcnden Rechte wachen .
Die letzten Vorfälle im Parlament thun dar, daß eine Aende-
rung der Geschäftsordnung nicht allein in dieser Hinsicht noth¬
wendig ist . Der Klub wünscht demnach die schleunige
Einsetzung eines Geschäftsordnungsausschusses ,dem die Frage der Interpellationen überwiesen werden soll .

* Paris , 2l . Febr . Senat . Bei Berathung der Vorlage ,betreffend Ausrüstung von KriegshSfen und Errichtung von
Operattonspunkten für die Flotte , wird die Dringlichkeit be¬
schlossen. Cabast-Dameville findet die Küstenverthetdtgung un¬
genügend. Berichterstatter Cuvtnot tritt für die Regierungs¬vorlage ein .

* Bonrges , 22. Febr . Wegen Arbeitsmangel mußten 280Arbeiter des hiesigen Arsenals entlassen werden .
* Brüssel , 22 . Febr . Seine Majestät der König

empfing gestern Abend den neu ernannten deutschen
Gesandten Grafen v . Wall Witz. Heute Vormittag
reiste der König nach Paris .

* London . 2l . Febr . Unterhaus . Arnold Förster ,Staatssekretär der Admiraliät, theilt mit, die Frage der Unter¬
see b o o t e habe schon seit einiger Zeit die Aufmerksamkeit derAdmiralität auf sich gezogen . Binnen kurzem würde der ersteLord der Admiralität Mittheilung machen über die Schritte , diedie Admiralität in dieser Richtung unternommen habe und be¬
absichtige .

* Madrid » 22 . Febr . Zn dem unter dem Vorsitzder Königin -Regcntin abgehaltenen Ministerratherklärte der Ministerpräsident , es herrsche überall
Ruhe . Die Lage der Ausstände in Gijon und Valencia
besserte sich.

* Carthagrna , 22 . Febr . Das deutsche Schulschiff „Stosch "
ist nach Plymouth in See gegangen .

* Belgrad » 22. Febr . Der Gesandte in Bukarest , der ehe¬malige Justizminister Milanowitsch , ist zum Handels -
minister ernannt .

* Konstantinopel , 21 . Febr . Der englische Bot¬
schafter unternahm gleichfalls bei der Pforte Schritte wegender Vorgänge rn Makedonien und empfahl strengesEinschreiten gegen die Revoltircnden.

* Konstantinopel , 22. Febr . Wie aus Salonichi gemeldetwird, wurden dort ,üngst eine Anzahl Bürger , darunter einigeLehrer, unter dem Verdachte verhaftet, dem macedontschenComtts anzugehören. Die Haussuchungen förderten Waffenund kompromittirende Schriftstücke zu Tage.

AersHiede« ».
88 Frankfurt , 21 . Febr . Die Besucher der Pariser Welt¬

ausstellung werden sich noch derstereoskopischen Lupenund Brillen erinnern, welche schon vor längerer Zeit der
durch seine Untersuchungen über die Photographie der Farbenbekannte Professor Ltppmann im Namen des Erfinders , deS
Ophihaimoiogen vr . E - de Berger in Paris , in der Aka¬
demie der Wissenschaften vorgestellt hat . Die stereoskopischenBrillen für Lesen , Schreiben und dergleichen, sowie die Lupen,welche bestimmt sind, die einfachen Lupen in allen ihren An¬
wendungen in der Wissenschaft, der Kunst und der Industriedurch einen biokularen Apparat zu ersetzen, gestatten eine unge¬mein genaue Reliefwahrnehmung- beide sind in wissenschaftlichenLaboratorien , Kliniken und gewerblichen Betrieben vielfach mit
so großem Erfolge angewendet worden , daß nunmehr auchmchrere Fabriken in Deutschland und Oesterreich dieselben in
großem Maßstabe Herstellen lassen.

Stand der Badischen Baak
am 15 . Februar 1801

Aktiva .
Metallbestand . 8 572 310 M . IS Pf .
Retchsrafsrnscheine . 26 440 „ — „Noten anderer Banken . . . . 1645 800 „ — „
Wechselbestand . 10S57904 „ 37 „Lombardfvrderungen . 2 463 440 „ — „Effekten . 104138 „ 84 „Sonstige Aktiva . 6046235 „ 23 „

29816 268 M . 63 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Ps .
Reservefond . 1879 107 „ 08 „Umlaufende Noten . 12834100 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 4685 019 „ 27 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 1418 042 „ 28 „

29816 268 M . 63 Pf .
Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 126 384 M . 60 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

SrotzherzoglicheS Hoftheater .
Samstag , 23. Febr . Abth. 6 . 39 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)

Zum erstenmal : „ Der Großkausmann " , Boiksstück in
8 Akten von Oskar Walther und Leo Stein . Anfang 7 Uhr,Ende 9 Uhr.
M^triberubl iler Imkoldomoiu, für Keie»rol»gi« ». Syckr . v . 22 Febr . 1901 .

Das barometrischeMaximum, das noch Nordwest - und Mittel¬
europa bedeckt, weist heute zwei Kerne auf, den einen über Irland ,den anderen über Deutschland . Auf dem Festland ist das Wetter
wie bisher heiter oder n blig bet sehr strengem Frost. Die nied¬
rigsten Morgentemperaturen werden aus München (— 21 ") und
aus Villmgen (— 27 ") gemeldet . Es ist weiteres Anhalten der
strengen Kälte zu erwarten.

MllrruL »»v« t»Lqt»»s» der Meteor« . Krott»» AaNorap«.
Lbsoi . , Fruchtig- i

Februar in 6 . ^ Kenckt. , keit in i
in ww i Pror. j

Wind

21 . Nachcs 9"" U . 757 .5 - 11 .4 1 .5 , 82 ! NE heiter22 Mrgs . 7" U . 757 .7 —15 .8 i .i ! 85 > „22 Mittgs . 2« U . ^ 756 7 — 3 .2 1 .8 50 §
i ! !

Höchste Temperatur am 21 Februar : —S.5 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —170 .

Niederschlagsmenge des 21 . Februar : 0 .0 mm.
Wafsersiand deS RheinS . Maxa » , 22 . Febr . : 2.79 » ,

gestiegen 9 em.
Verantwortlicher Redakteur: Kult » « » atz tz,

und höher — 4 Meter — sowie stets dos Neueste in schwarzer , weißer u . farbiger „Henneberg-Seide" von 95 Pf . bis Mk . 18 .65 p . Met . — glatt , gestreift, karrtnt , gemustert , Damaste rc.
Lsicksn-llsm-iste v IVllc . 1.35— 18 65
Leicken-öLsilcleicler p Robe „ „ 13 .86—68.56

S.85

8aI18eickv
6i-kiu1-8eiüe
6Ioussn-8oiöe

v 75 k>1.- 18.65
„ M . 1.35 — 1I.6S
// »» I .I6 - 9 .808eicken- foulLl ' äs bedruckt „ 95 1*1

P . Met . porto- « . steuerfrei mS Hans - — Muster umgehend . — Doppeltes Briefporto nach d . Schwelt»
L. Mü -kMM , 2imek, , LLLLEmch .



Tüchtiger und zuverlässiger
UVIssvkinisl ,

« - glichst gelernter Maschinen¬
schlosser, mit elektrische» Licht-
«nd Krastanlage« vertrant, wird
sstr dauernde Stellung znm baldig¬
ste« Eintritt gesucht.

Angebote unter L . 334 an die Exp.
». Bl . erbeten. H'334 2

UsUnsn . «
RestanrationS- und Saalkelluer

sucht u . Plazirt für sofort u . Saison
Ltitril.LllMil sSr Kslelttgesttlltt

Bahnhosplatz A, lk r̂itL ILnsolrl ,
«eben Hotel Stadthof » LUrtoU .
Das Großh . Hofforst - und Jagdamt

Friedrichsthal versteigert am Frei¬
tag. 1 . März l. I . , Früh S Uhr
auf dem Rathhanse in Friedrichs¬
thal an Windfällen aus den Abth .
„SpSckerwald, Spöckerbuchen , Vorienz,
Stuttenblöße , Speierlache, Schöneichen -
jagrn , Brunnenfeld , Heckrechtssuhl ,
Taubensuhl , Dielacker , Zollersau , Oel-
michelsacker " u a . 16 Eichen I .—V . Kl .,
2V8 Forlen I .—III . Kl ., 39 Fichten
I - III . Kl ., 2 Lärchen , 1 Akazie , 639 ^
fichtene und forlene Sprieß -, Gerüst- , !
Leiter, und Rebstangen. ! ..

Hvfjäger Schäffer in Stutensee 23. März 1901 bei dem Gerichte sn -

fertigr auf Verlangen Auszüge aus zumeldenund werden daher alle Diejent-
den Aufnahmslisten . H 406 .1 ^ gen, welche an die Masse als Konkurs-

""" ^— 777 —:- ! gläubiger Ansprüche machen wollen,
Holz -Versteiaerung. ! hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
Ns Z öem dafür verlangten Vorrechte bis

Eir°ßh . Forstamt Dnrlach ver- . ^m genannten Termine entwederschrift-
X -r ! uch einzureichen oder der Gerichts-

Dienstag de« Sb . Februar d. I .» ^ ^ Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬

es dem Rathhause zu WEsingen : ŝ cke oder einer Abschrift derselben .
Domänenwald Schlohberg,

^ Zugleich ist zur Beschlußfassung über
2, 3, Von Imndlällen , > Wahl eines definitiven Verwalters ,

einem Grenzaus- ^ r die Bestellung eines Gläubigeraus -

balbach , wurde der Antrag gestellt, den
am SS . Juli 1839 in Unterbaibach ge¬
borenen Jakob Markert , der seit
etwa 20 Jahren an unbekannten Orten
abwesend ist, für todt zu erklären.

Der Verschollene wirb ausgefordert,
sich spätestens im AufgcbotStermin,
der auf
Samstag den 21 . Dezember 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt ist, zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird.

Ferner werden alle diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu ertheilen vermögen,
aufgefordert, spätestens im Aufgebols-
termin dem Gerichte Anzeige zu machen .

Tauberbtschofsheim, 11 . Febr . 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Meier .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Wagner .
Konkurse.

H '396. Nr . 5715II Mannheim ,
lieber das Vermögen der Mann¬
heim e r B r o d f a b r i k G . m. b . H .
in Liquidation hier wurde heute Nach
mittags 4 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Alt hier.

Konkursforderungen sind bis zum

1 . Aus
Abtheilung 1 ,
einer Durchforstung,
hiebe :

7 Ster gemischtes , 12 Ster forlenes
Prügclholz , 520 Baumpfähle, 680 Reb-
stecken , 100 Bohnenstecken (sämnnltche
meist fichtene), 2 Loose Schlagraum , 12
Faschinenhaufen.

Domänenwaldhüter Geis in Wös¬
singen zeigt das Holz auf Verlangen
vor.

2. Aus Domäncnwald Hohberg, Ab¬
theilung 2, 3, 4, 6, 7, 8, von Wind¬
fällen. einer Durchforstung u . Läuterung :

3 Fichten Stämme , 118 Baustangen,
50 Wagnerstangrn , 45 Baumpfädle ,
691 Hopfenstangen, 1190 Rebstrcken,
2300 Bohncnstecken (sümmtlich meist
fichtene), 14 Ster buchenes Scheitbolz,
9 Ster gemisckte , 29 Ster forlene
Rollen, 1 Ster buchenes, 8 Ster ge¬
mischtes , 16 Ster forlenes Prügclholz,
14 350 Laubholz. Faschinen , 25 buchene
Wellen, 3 Loose Schlagraum .

Hilfswaldhüter Weber in Wösch¬
bach zeigt das Holz auf Verlangen
hör . _ H 405

Brcmrholzvkrstcijmimg .
Grosth . Forstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigertunter den üblichen
Bedingungen
Mittwoch den 27 . Februar 1S01 .

Vormittags II Uhr .
im Rathhause zu Langenalb aus
den Domänenwoldüngen dortiger Ge -
inürkung, Distrikt Tannwald : 284 Ster
buchenes , 818 Ster tannenes Schcit-
und Klotzholz ) Distrikt Maistnbuch:
540 Ster meist sorleneS Scheit-, Klotz -

H'378,1

schuffes und eintretenden Falles über
die in Z 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 16 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf «
Mittwoch den 10 . April 1901 ,

Vormittags 9 Udr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . V,
Zimmer Nr . 8, Termin auberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon
kursmaffegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben, nichts an den Ge -
meinschuldncr zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruchnehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 16 . März 1901 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 21 . Februar 1901.
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
H'888 . Nr . 3420. Konstanz , lieber

das Vermögen des Schlosiermeisters
Friedrich Rickert in Konstanz wird
heute am 20. Februar 1901 , Rach
mittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

hl -rr Kaufmann Ebel hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find dis zum
11 . März 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Bes 5 lußfaffiing über
die Wahl eines anderen Verwalters ,

über die Bestellung einesund Prügelholz . . , ,
Forstwarr Jludercr in Schiciberg sowie

gibt auf Verlangen näkere Auskunft , j Gläubigerausschusses und emrrrtenden
—— 7 - 7— :

- Falls über die in 8 120 der Konkurs

Hvl.i -Bersieigenmüei, . ^
Grosth . Forstamt Baden ver

steigert mit unverzinslicher Borgfrist
bis 1 . November d. I .
Mittwoch de» 27 . Februar d. I .,

Vormittags ' /,10 Uhr beginnend,
im RathhauS zu Kuppen Hein : aus
Domäuenwaid Abheilungen : 112 Zie-
gelwascn , III 10 Wciverle, III 13
PfipfelSberg, HI 14 Schweizerkops ,
III 15 Obere Ohl :

50 Eichen II .- V . Kl ., 31 Bucken
I .- II . Kl ., 2 Ruschen I .- 1I Kl .,
1 Esche II . Kl . , 144 Nadelsiämme
I .—IV . Kl ., 71 Nadclklötze I - III . Kl ,
36 Nadelabschnitte I .—III . Kl

Aus Abrtzcilung III 10,15 : 14 Ster
Nutzrolleu, 612 Ster buchenes , 2 Ster
eichenes , 54 Ster Nadel-Scheitholz)
177 Ster buchenes , 2 Ster eichenes ,
14 Ster gemischtes und 22 Ster Nadel-
Prügelhoiz .

zur Prüfung der angcmeldeten For
derungen auf

Montag den 18 . März 1901 ,
Nachmittags ' /,4 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter - .
min anbcraumt !

Allen Personen, welche eine zur Kon- i
kursmaffe gehörige Sache m Besitz baden i
oder zur Konkursmasse etwas schuldig !
sind , wird aufgegeben, nichts an den >
Gemeiuschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung «uf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch uebmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 11 . März 1901
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichtsschreiber:

A . Burger .
H'389 . Nr . 9891 . Pforzhe ^ m

ebendaselbst aus denselben Domäncn-
« aldabtheilungen :

155 Ster buchenes, 21 Ster eichenes,
9 Ster gemischtes , 50 Ster Nadel
Scheitholz) 58 Ster buchenes , 2 Srcr
eichenes , 110 Ster gemischtes , 39 Ster
Nadrl -Prügclbolz .

3450 buchene , 950 gemischte, 750
Nadelnormalweüen, sowie 14 Loose
Schlagraum H '386,1

Forstwart Gang in Kuppenbeim
(II 2, III 13, 14) und Hilfswaidhüter
Wester manii in Oberndorf (III
10, 15) criheilen weitere Auskunft .

Donnerstag de« 28 . Februar d . J . , . Konkursverfahren über das Ber-
Vorminagö 10 Uar begmnerid , „Egen der A . O k t e n d ö r fe r Wwe ,

Wiihclmine gcb . Bürkle in Huchenfeld
wurde nach Verthcilung der Masse
durch Gerichtsbeschlußvom 19 . ds . Mts .
aufgehoben .

Pforzheim, den 20 . Februar 1901 ,
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

D u f ii c r .
H '361 . Nr . 4504. Rastatt . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Ochsenwirtks Emil Kamm von
Rothenfeld wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Rastatt, den 14 Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht,

aez Wtnklrr .
Dies veröffentlicht :

Gerichts! chrciber des Gr . Amtsgerichts :
Zirkel .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot

H,368. 1 . Nr . 2665. Tanber¬
blich ofshe im . Seitens des Chri¬
stof Markert , Laudwjrtb in Untrr -

H '326. Dur lach . In dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
Schlossers Friedrich B ö st e r von
Langensteinbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen der Schlußtermin auf

Montag den 18 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Durlach, den 16. Februar 1901 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
H'2S6 . Nr . 10F79 . Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Konditor Hermann Bock
Witwe, Emma gcb . German in Heidel¬
berg wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben, was
hiermit veröffentlicht wird

Heidelberg, den 15 . Februar 1901 .
F -abian , Großh . Gerichtsschreiber.

H'395 . Nr . 62771 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Albert Heinrich
Schatz in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag den 1 . März 1901 ,
Vormittags ' /,Il Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
2. Stock, Zimmer Nr . 2, anberaumt .

Mannheim , den 14 . Februar 1901 .
H . Zimmer man ii ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
H'394 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
der Ferdinand Baum Witwe, Pauline
geb. Jeßnitz in Mannheim , all In¬
haberin der Firma Ferdinand Baum
L Cie . in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemcldercii Forde¬
rung Termin auf
Donnerstag den 7 . März 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte — Abth . I
— Hierselbst auberaumt .

Mannheim, den 18 . Februar 1901 .
Brehm ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
H'393 Nr . 4073. Bruchsal .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen itts Handelsmanns Leopold
Falk von Langenbrücken ist zur Ver¬
handlung und zur Beschlußfassung über
einen Zwangsvergleich Termin auf

Montag den 4 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgericht Bruchsal, Zimmer
Nr . 4 anberaumt . Vergleichsvorschlag
und Erklärung des Giäubigerausschuffcs
sind auf der Gerichtsschrcibereizur Ein¬
sicht der Gläubiger ntedergelegt.

Bruchsal, den 8 . Februar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz
H'391 . Nr . 3230. Bühl . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Landwirths Stefan Dresel
in Barnhalt ist der Schlußtermin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwend¬
ungen gegen das Schlußverzeichniß der
bet der Vertheiiung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke bestimmt auf

Mittwoch den 6. März 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hterselbst .
Bühl , den 18 . Februar 1901 .

GerichtsschrcibereiGroßh . Amtsgerichts :
Spohr .

H '390 . Nr . 3231 . Bühl . In dem
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Rebmanns Michael Lieb ich von
Nciiwestr ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
vcrzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigende!! Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht v - rwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch den 6 . März 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

Vor dem Amtsgerichte Hierselbst.
Büdl , den 18 . Februar 1901 .

GcrichtsschrcibereiGroßh . Amtsgerichts :
Spohr .

H '392. Nr . 2129. Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
möge . des Bäckers Wilh Ketterer
in Scho ach ist zur Abnahme der Schluß -
rechniiug des Verwalters , zur Erhebung
von Ei > Wendung :» gegen das Schluß -
vcrzeichniß der bei der Verthcilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf

Montag den 18 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte bestimmt .
Die Schlußrechnung ist auf der Ge -

richtsschieiberei zur Einsicht der Be-
theiligleu uiedcrgelegt.

Triberg , den 15 . Februar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Rödle .
H '343 . Nr . 1947 . Keiiztngen .

In dem Konkurs über den Nachlaß
des Landwirths Robert Nutlo von
Amoltern haben die Erben unter Ein¬
reichung der Zustimmungserklärungen
der Äonkursfliäubiger Versahrensein-
stillung beantragt . Widerspruch hier¬
gegen kann binnen einer Woche
dahier erhoben werden

Kenzingen, den 19. Februar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

loos .

Verwogeusablosdenmg.
Hk344. Nr . 3275. Konstanz . Das

Großh . Amtsgericht Konstanz hat durch
Urthetl vom Heutigen die Bermögrns -
absonderung zwischen der Ehefrau des
Handelsmannes Richard Jordan ,
Leopoldine geb . Kögel , in Konstanz und
ihrem Ehemanne ausgesprochen.

Konstanz , den 16 . Februar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Zwangsvollstreckung .

H 404.1 . Nr . 648 . Müllheim .

Steigerungs-
Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden am
Dienstag , den 26 . März 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause in Oberweilcr die
nachbcshriebenen Liegenschaften der
Sylvester Ruh Ehefrau , Maximiliane
geb. Schafbuch in Oberweiler öffent¬
lich zu Eigeinhum versteigert.

Der cndgtltigeZuschlag erfolgt, wenn
der Schätzung preis erreicht wird.

Die übrigen Bersteigerungsgedinge
können beim Unterzeichnetencingeschen
werden.

Gemarkung Oberwelle r .'
1 .

Lgb . Rr . 966 : 85 «r 97 qm/Hof -
raithe mit Weg, Hausgarten , Wiese,
Kanal Auf der Hofraithe steht ein
dreistöckiges Wohnhaus mit Keller , so¬
wie eine Kegelbahn (Wirthschaft zur
Haasenburg.)

2.
Lgb Nr . 966 « : 31 «r 55 qm Wiese

und Weg .: cs . Johann Jakob Kiefer
und Lokalbalm , as . Friedrich Herbster.

3.
Lgb . Nr . 966d : 1 «r 75 qm Kanal,

beiderseits Aufstößer.
4

Lgb . Nr . 952« : 34 «r 23 qm Wiese,
Weg und Kanal neben Albert Gmclin
und Johann Asal Witwe.

5.
Lgb . Nr . 30 : 13 «r 55 qm Wald

neben Klembach und Gemarkung
Zunzingen :

Gesammt- Anschlag 70 000
Das Anwesen liege in unmittelbarer

Nähe von Badenweilcr , Haltstelle
„Haasenburg" der Lokalbahn Müllheim-
Badenweiler. Bei dem Hause ist ein
großer schattiger Garten .

In dem Anwesen wurde eine Gast-
wtrthschaft mit Fremdenpenston be¬
trieben.

Müllheim, den 14 . Februar 1901 .
Großh . Notariat :

Dinger .
Strafrechtspflege.

Ladung
H'377,1 . Nr 4203. Karlsruhe .

1 . Der am 18 . Juni 1870 in Frank¬
furt a . M . geborene, zuletzt in Karls¬
ruhe wohnhafte Fuhrmann Dietrich
Hermann Peter ,

2 . der am 28 April 1867 zu Kösen
(Amtsbezirk Naumburg a d . Saale )
geborene , zuletzt in Karlsruhe wohn¬
hafte Kellner Karl August Lang¬
bein ,

3. der am 16 August 1869 in Pforz¬
heim geborene, zuletzt in Karls¬
ruhe wohnhafte Taglöhner August
Wörner

werden beschuldigt, zu Nr . 1 u . 2 als
beurlaubter Reservist , zu Nr . 3 als
Wehrmann der Landwehr ohne Er -
lanbniß ausgewandert zu sein .

Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 20 . April 1901 ,

Vormittags 8H , Uhr ,
vor das Großherzvgiiche Schöffengericht
Karlsruhe zur Hauplvcrhandlung ge¬
laden.

Bei iinentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung Von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Eikiärung verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 8 . Februar 1901 .
Kaier ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

H'310,3 . Mannheim . Der am
20. September 1874 in Eckarrsbrunn
geb. lcd . Kaufmann Cosmos Hcrr -
mann , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , z Zt . unbekannt wo . wirb be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter
Gefreiter der Reserve ohne Erlaubniß
ausgewandert ist .

Ucbertretung gegen 8 360 Z .ffer
3 R .Ltr .G B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth . 9 —
Hierselbst auf

Samstag den 6 . Aprtl 1901 ,
Vormittags 8 H, Uhr ,

vor das Gr Schöffengericht hier zur
Hauptvcrhaudluug geladen .

Bei uiientschiiidigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 47T
Str .P Ordg . von dein Kgl . B . zirks- '
kommaudo ausgi stellten Erklärung vom >
14 . Januar 1901 Verurtheilt werden, i

Mannheim, den 29 . Jauuar 1901 . !
Dietrich , i

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9 . '
Ladung . !

H'369,1 . Nr . II . 6333. Mannheim . , !
I . Der am 16 . Dezember 1875 zuff

Carlsberg (Amtsg . Grünstadr) ge -1

borene lcd . Schlaffer Jakob Euar»
Maupai , Unteroffizier der Re¬
serve,

II . der am 29. Dezember 1874 >»
Waldhof geborene led . kath . Taa.
löhner Gottlieb Bens , Reservist

zuletzt wohnhaft in Mannheim bezy ,
Käferthal, z . Zt . im Auslande unbe¬
kannt wo , werden beschuldigt , daß sst
als beurlaubte Reservisten ohne Er¬
laubniß ansgewandert sind

Uebertretnng gegen ß 360 Ziff , 3
R .-Str .-G . B .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts — Abth . X —
Hierselbst auf :

Dienstag den 2 . April 1901,
Vormittags 8' /, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hi»
zur Hauptverhandlnng qeladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werde» dieselben aus Grund der nach
8 472 Abs . 2 u . 3 Str -P O . von dem
Königl . Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom IO Januar
1901 bezw . 28. Dezember 1900 ver¬
urtheilt werden.

Mannheim, den 4 . Februar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Dietrich .
H'379. Nr . 45. Neustadt .

Bekanntmachung.
Das Concept zum Lagerbuch der

Gemarkung Hiuterzarten ist ausge¬
stellt und liegt gemäß Art . 12 der
landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883 während vier Wochen
vom Dienstag den 26 . Februar
d . I . ab zur Einsicht der B . iheiligten
öffentlich auf dem Rathsztmnier der
Gemeinde Hinterzarteu auf.

Etwaige Einwendungen gegen sie
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rechtsb schasfeiiheit sind inner¬
halb obiger Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzutragen

Neustadt, den 20 . Februar 1901 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Götz .

Wasserversorgung
Ziegehausen

bei Heidelberg.
Die GemeindeZiegelhausen vergibt

die Erd - nud Metallarbeiter ! für
ihre Wasserversorgung, bestehend aus
circa 7530 m Gußrohrsti äugen von
50 bis 125 mm Lichtwcite , 39 Hydranten,
48 Schiebern rc , sowie die Bcucmdiheilr
für die Anschlüffe von HarnSeitungen-F

Die für die Angebote zu
'drnüyendM

Verzeichnisse, welche unentgeltlich votz
uns bezogen werden können , sink, ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Wasser¬
versorgung" versehen , spätestens bis

Mittwoch den 6 . März ,
Nachmittags 4 Uhr .

an den Gemeindcrath Ziegelhauses
einzusendeii . H .3552

Heidelberg, den 19 . Februar 1901.
Großh . Kulturinspekt' on .

Vergebung von
Wafferleilungsarbkilen .
Die Gemeinde Obcreggenrn , Amt

Müllheim vergibt im Wege der öffent¬
lichen Verdingung die zu einer neuen
Wasserversorgung erforderlichen Erd -
und Metallarbeitern H,370L

Angebote sind in die von uns zu
beziehenden Formulare einzutragen und
verschlossen mit entsprechender AV --
schrist versehen bis längstens

Samstag den 2 . März,
Vormittags 1 « Uhr,

beim Gememderaty Oberegg nen em-
zureichen .

Großh . Kultirrinspektion Freiburg . ,
'

H 407 ^ Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
> Eisenbahnen.

Im Waarerverzeichniß der Klasse 2
des Westdeutschen Seehafen -Ausnahme«
taiiss ist der Ar .ikei „Abfälle von
Reis " gestrichen worden, da die uv^
malen Sätze des Speziaitartss III M
billiger stellen .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1901.
Großh Genrraldirektion . ,

H' 408 . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die Beförderung in Wagen»

ladungcn von Talsstein zwischen der
österreichischen Staotsbahnstatjoii Mam
tern und Freibmcg 1. Br . , von Hoz
stoff, Hoixzcllstvff zwischen der ösi-rr-

StaatSbahustation Hailein und l '-au
bürg werden mit Willigkeit vom I Mat
l . Js . direkte Frachtsätze im suddeUlf -V
österr -iwgar . Verband eiiigcsührt .

Nähere Auskunft ertheileii - ie « er-

baudsstationr« . .
Karlsruhe , den 21 . Februar I -wr -

Groß h . Gcnerolsrrektion ."
KärlMkgchÜferrst lte

bei diesseitigem Amir auf^
2 ' . M

l . Js gegen JahrrsvcrMung A
600 M . zu besetzen. Bewerbungen 1
alsbald einzureichcn . ^ . « ,1.

A - cISHeim , den .20 . ^ cbruar 1
Großh . Bezirksamt ; ««

I )r . Mays

Druck und Berleq de- G . B ra u n 'scben Hokbii « druckrret in Karlsruhe .
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